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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Die Bahnpolizeibeamten der Staatseiſenbahnverwaltung ſind, ſoweit ſie die Eigenſchaft 
unmittelbarer Staatsbeamten beſitzen, gemäß 8 30 Abſatz 2 der vandgemeindeordnung vom 
3. Juli 1891 von perſönlichen Gemeindedienſten frei, ausgenommen den Fall, daß die Verpflichtung 
zu dieſen Dienſtleiſtungen aus dem Beſitz von Grundeigenthum oder aus dem Betriebe eines 
ſtehenden Gewerbes herzuleiten iſt. * 

Aus Anlaß eines Specialfalles iſt ferner durch einen Erlaß der Herren Miniſter des 
Innern und für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom 4. Februar 1876 
M. d. J. I. B. 667 P 

M. f. H. u. ſ. w. V. 888 
Beamten der Privateiſenbahnen zur perſönlichen Leiſtung von Gemeindedienſten (Nachtwachen, 
Botengängen, Hand dienſten u. ſ. w.) aus allgemeinen polizeilichen Gründen für unzuläſſig 
bezeichnet und deren Freilaſſung von ſolchen Dienſtleiſtungen angeordnet worden. 1 

Da es hiernach an einer beſtimmten Weiſung fehlte, daß auch die außerhalb des Staate⸗ 
beamtenverhältniſſes im Staatseiſenbahndienſt beſchäftigten Bahnpolizeibeamten (Dilfsbahnwärter, 
Hilfsbremſer, Hilfsweichenſteller u. ſ. w.) von perſönlichen Gemeindedienſten frei zu laſſen ſeten, 
ift der Erlaß vom 4. Februar 1876 durch ni * zen Dinifter des Innern und der 
i 8 f ’ „ . d. J. I. B. 1398 — 

* 9 e E = 
öffentlichen Arbeiten vom 16. März 1893 M. d. ö. A. P. IV. 2350 | 
worden, daß jümmtlidhe Bahnpolizeibeamten (8 66 der Betriebsordnung für bie Haupteifenbahnen 
und 8 47 ter Bahnordnung für die Neveneilenbahnen Deutſchlands, Reichsgeſetzblatt 1892 
S. 717 und 778), ohne Rückſicht auf ihr Anſtellungsverhältniß, von perſönlichen Gemeinde · 
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dienſten frei zu laſſen find, ausgenommen den Fall, daß die Verpflichtung zu dieſen Dienſtleiſtungen 
aus dem Beſitz von Grundeigenthum oder aus dem Betriebe eines ſtehenden Gewerbes herzu⸗ 
leiten iſt. 

Welche Perſonen dabei als Bahnpolizeibeamten anzuſehen find, hat im Zweifelfalle das 
zuſtändige Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsamt und hinſichtlich der Bedienſteten der Privateiſenbahnen 
das Königliche Eiſenbahn⸗Kommiſſariat in Berlin zu entſcheiden. 

Indem ich Euer Hochwohlgeboren hiervon ergebenſt in Kenntniß ſetze, erſuche ich Sie, 
det Gemeinde⸗ und Gutsvorſtände Ihres Bezirks mit entſprechender Weiſung gefälligſt zu 
verſehen. 

Danzig, den 5. April 1893. 
Der Regierung 6 Präſident. 
gez. von Holwede. 
An den Königlichen Landrath Herrn Maurach, Hochwohlgeboren hier. 


Vorſtehende Verfügung wird den Orts vorſtänden des Kreiſes zur Kenntniß und Nach 
achtung uutgetheilt. 

Danzig, den 12. April 1893. Der Landrath. 
255 In der zweiten Beilage zum Deutſchen Reichsanzeiger und Königlichen Preußiſchen 
Staatsanzeiger vom 28. Februar d. Js. No. 51 iſt ein Verzeichniß derjenigen Waaren ver⸗ 
öffentlicht worden, bei deren Einfuhr nach der Schweiz die Vorlezung von Urſprungszeugniſſen 
vom 1. d. Mts. an verlangt wird. 

Zur Ausſtellung der Urſprungszeugniſſe find nach dem in einem Abdrucke beigefügten, 
durch Bekanntmachung des Bundesraths der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft vom 14. Februar d. J. 
fefigeſtellten Formulare u. a. auch die Orts⸗ und Polizeibehörden befugt. 

Die Ortsvorſtände und die Ortspolizeibehörden ſetze ich hiervon behufs der Beachtung 
in Kenntniß. 

Danzig den 17. April 1893. Der Lan drath. 


Formular der Urſprungszeugniſſe für die Schweiz. 
D. . unterzeichnete ))7)7)ʒv . pbeſcheinigt auf Grund zu ee 


Nachwelſungen der Fifema + - in aß die 
von dieſer letzteren unter der Adreſſe . - 8 a 
nach der Schweiz verſandten Waaren, nämlich: 
. ͤ ——— ͤ — 
Zeichen Art 
und der Tarifgemäße Verpackung. Nettogewicht. Bruttogewicht. 


Nummer.] Verpackung. 
— . — — 
Erzeugniſſ e. ») ſind. 
Amtlicher Stempel. Unterſchrift. 


1) Ortsbehörde, Handelskammer, Polizeibehörde, Zollamt oder ſchweizeriſches Ronfulat. 
2) Angabe des Produktionslandes. Iſt der Verſender zugleich Erzeuger der Waare, jo 
ift dies anzugeben. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Polizeiliche Anordnung. 

Auf Grund der 88 6 und 7 des Reichs geſetzes betreffend die Abwehr und Unterdrückung 
von Viehſeuchen vom 23. Juni 1880 und des § 3 des preußiſchen Aus führungsgeſetzes vom 
12. März 1881 ordne ich auf Anweiſung der Herren Finanzminiſter und Miniſter für Landwirth⸗ 
ſchaft, Domänen und Forſten hierdurch BETT an: 


Alle auf dem Seewege aus dem Auslande in den Regierungsbezirk Danzig zur Einfuhr 
gelangenden Pferde, Wiederkäuer und Schweine find durch den beamteten Thierarzt auf ihren 
Geſundheitszuſtand zu unterſuchen. Die hierbel mit einer übertragbaren Seuche behaftet beſundenen 
Thiere werden in Gemäßheit des § 16 des a von der Einfuhr ausgeſchloſſen. 


Die thierärztliche Unterſuchung hat vor der Ausladung in den Ausladehäfen zu erfolgen. 
Für dieſe Unterſuchung iſt von den Importeuren eine Vergütung nach Maßgabe des nachſtehenden 
Tarifs an die Zollſtelle zu entrichten: 
3 oh für jedes Stück 


Für Pferde „ # 

„Kühe, Stiere und Ochſen . 1.50 . 
een 100° . 
„Kälber und Schweine 0,20 . 
„ Lämmer und Spanferkel » W eee 
Schafe Oe a 


Der beamtete Thierarzt hat dem Importeur ohne beſondere Vergütung ein Atteſt auszu⸗ 
ftellen, aus dem hervorgeht, daß die d Thiere an keiner übertragbaren Seuche leiden. 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung unterliegen den Strafbeſtimmungen der 
88 65 1, 66 1 des Viehſeuchengeſetzes vom 23. Juni 1880 und des 5 328 des Reichsſtraf⸗ 


eſetzbuches. 
geſetzbuch 8 4. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 5 85 Verkündung in Kraft. 


Die beſtehenden Verbote und Beſchränkungen der Vieheinfuhr werden durch die vorſtehend 
angeordnete allgemeine thierärztliche Uaterſuchung des einzuführenden Viehs nicht berührt. 
Danzig, den 12. April 1893. 
Der Regierun as Präſident 
von Holwede. 


EPF ˙¾²—ĩ˙,, —— ß,, . ̃ 
teckbrief. 


4. S 

Gegen den Guſtav Schwertfeger. Stiefſohn des Arbeiters Gottlieb Heldt aus Brauns⸗ 
dorf, 14 Jahre alt, welcher ſich verborgen halt, ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen 
Amtsgerichte zu Danzig dom g. Februar 1893 erkannte Geldſtrafe von 1 Æπ oder 1 Tag 
Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben, falls er nicht zahlt, zu verhaften und 
in das nächfte Gerichtsgefängniß zur Verbüßung abzuliefern, auch zu den Akten IX. A. 14/93, 
Fall 1, hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 13. April 1893. 

Königliches Amtsgericht 13. 
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5. Die Ortsvorſtände von Altdorf, Bangſchin, Borgfeld Gut, Brentau, Freudenthal, 
Jenkau, Katze, Kl. Kleſchkau, Hoch Kelpin, Kl. Kelpin, Lagſchau, Langenau, Matern, Nenkau, 
Nobel, Pietzkendorf, Prauſt, Ramkau, Rottmannsdorf mit Kemnade, Straſchin, Sulmin mit 
Ottomin und Rambau und Zankenzin, welche die in meiner Kreisblattsverfügung vom 16. März d J. 
(Kreisblatt No. 22 Ziffer 15) verlangten drei Nachweiſungen bezw. Vakatanzeigen über die 
Forenſen pp. bis jetzt nicht eingereicht haben, werden hierdurch aufgefordert, die qu. Nachweiſungen 
bezw. Vakatanzeigen nunmehr beſtimmt bis zum 22. April einzuſenden. 

8 Gegen die auch dann noch ſäumigen Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher werde ich 
eine Ordnungsſtrafe von 5 „ feſtſetzen. 

Danzig, den 13 April 1893. 
Der Vorſitzende des Krels⸗Ausſchuſſes. 


6. Nachdem die eingereichten Verzeichniſſe des in dieſem Jahre ermittelten Pferdebeſtandes pp. 
feſtgeſtellt worden find, werden die Guts⸗ und Geweinde-Vorſtände des Kreiſes aufgefordert, die 
für jedes Pferd, Eſel, Mauleſel und Maulthier einſchlleßlich der Fohlen auf 30 4. feſtgeſetzte 
Abgabe auf Grund der ihnen in dieſen Tagen per Couvert zugegangenen Duplikate der obigen 
Verzeichniſſe von den Zahlungspflichtigen einzuziehen und den Geſammtbetrag nach Abzug der 
den einzelnen Ortſchaften verbleibenden Tantieme von 3¼0/. wie dieſes bereits in den Ver- 
zeichniſſen berechnet worden iſt, ſpäteſtens bis zum 15. Mai er, zur Vermeidung der Exekution 
an die Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt, Hundegaſſe No. 55, abzuführen. 
Danzig, den 13. April 1893. 
Namens des Kreis Ausſchuſſes. 
Der Vorſitzende. 


70 Bekanntmachung, 
betreffend Steuer⸗Nachweiſung zur Anfertigung des Provinzial⸗Synodalkaſſen⸗Etats und zur Feſt⸗ 
ſtellung der landeskirchlichen Umlagebeträge. 

I. Zufolge höherer Anordnung erſuchen wir die Orte vorſtände des Kirchſpiels Löblau, 
einſchließlich des Vikariats Buſchkau, uns in 8 Tagen auf Grund der ſtaatlichen Ein⸗ 
kommenſteuerliſte eine ſummoriſche Nachweiſung der auf die Evangeliſchen im Ned): 
nungsjahr 1893/94 veranlagten Staats Eintommenſteuer zuzuſenden mit folgenden 
Angaben: 

1. Zahl ver evangeliſchen Steuer pflichtigen. 

2. Von den Ebangeliſchen aufzubringende Staats⸗Einkommenſteuer: Mk. und Pfg. 

(Es ſind hier nur die vom Staate veranlagten, nicht die fingirten Steuer⸗ 
beträge in Berechnung zu ſtellen.) 

3. Die Veranlagung für die Staats⸗Einkommenſteuer umfaßt im Bereiche der 
Ortſchaft im Ganzen (ohne Rückſicht auf das Bekenntniß) 

a. Steuerzahler, 
b. Staats⸗Einkommenſteuer: Mk. und Pf. 

4. Bemerkungen. Hter iſt anzugeben, ob die unter 1 und 2 aufgenommenen 
Zahlen durch Zuſammenrechnung der Evangeliſchen oder durch Abzug der 
Nichtevangeliſchen ermittelt ſind. 

Die Spalten 3 a und b dienen zur vergleichenden Kontrolle. 


Beilage. 


